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BERICHT DES VORSTANDS 

Jahr 2025  

 

Haben Sie sich schon gefragt, was eigentlich die Aufgaben vom Vorstand des Zweckver-

bands für Pflege & Betreuung Weinland Mitte sind? Der Vorstand ist für die strategische 

Ausrichtung des Zweckverbands zuständig. Er besteht aus neun Mitgliedern, jede Zweck-

verbandsgemeinde darf eine Person (meist den Gemeinderat/die Gemeinderätin mit dem 

Ressort Gesundheit) in den Vorstand delegieren. Weitere drei gemeindeunabhängige 

Fachpersonen komplettieren den Vorstand. An der Sitzung ist auch der Geschäftsführer 

des Zweckverbands anwesend. Im Jahr 2025 haben wir sechs Vorstandssitzungen abge-

halten und dabei 28 Beschlüsse gefasst. Diese umfassten die Anstellung eines Geschäfts-

leitungs-mitgliedes, die Abnahme des Budgets und Stellenplanes, die Festsetzung der Ta-

xen im Heim resp. der Tarife der Spitex sowie die Abnahme der Jahresrechnung, um nur 

einige der Beschlüsse zu nennen. Des Weiteren haben wir über zehn traktandierte Mittei-

lungsgeschäfte diskutiert und das weitere Vorgehen besprochen. In jeder Sitzung werden 

auch die aktuellen Zahlen des Heimes und der Spitex erörtert.  

 

Die Jahresrechnung 2025 hat der Vorstand auch abgenommen. Für das Jahr 2025 muss 

der Zweckverband für Pflege & Betreuung Weinland Mitte einen Aufwandüberschuss von 

CHF 66‘201 vermelden. Im Alters- und Pflegeheim belief sich der Aufwandüberschuss auf 

CHF 226‘979, dafür konnte die Spitex einen Gewinn von CHF 160‘778 generieren. Der Auf-

wandüberschuss im Heim ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass sich der Aufwand 

bei den Personalkosten wegen krankheitsbedingter Langzeitabwesenheiten stark erhöht 

hat. Auch sind die Sachkosten weit über die Teuerung hinausgestiegen. Durch eine gute 

Bettenbelegung konnte ein Teil der Mehrkosten aufgefangen werden. 

 

Der Vorstand bedankt sich an dieser Stelle ganz herzlich bei der Geschäftsleitung und allen 

Mitarbeitenden im Heim und der Spitex für ihren wertvollen und unermüdlichen Einsatz. 

 

 

 

Michaela Bättig 

Präsidentin des Vorstands 
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BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS 

Jahresbericht Zweckverband Spitex/Heim 2025 

 
Der Zweckverband für Pflege und Betreuung Weinland Mitte hat seinen Sitz im Zürcheri-

schen Weinland, in Marthalen und verfolgt das Ziel, niederschwelligen Zugang zu pflegeri-

schen und betreuerischen Leistungen sicherzustellen. Er koordiniert und steuert Ressour-

cen, um eine bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung in der Region sicherzustellen. 

 

Zu unseren wichtigsten Aufgaben gehören: 

Bereitstellung und Koordination von pflegerischen Leistungen kurz- und längerfristige 

Pflege, Hauswirtschaft, ambulante Pflege. 

Angebot betreuerischer Leistungen, Alltagsbegleitung, Unterstützung bei Sozial- und All-

tagsfragen, Beratung. 

Förderung der niederschwelligen Zugänglichkeit von Leistungen. 

Vernetzung mit Gesundheits- und Sozialdiensten (Spitäler, Hausärzte, Alters- und Pflege-

heime, Spitex, Sozialdienste, Freiwilligenarbeit). 

Qualitäts- und Ressourcenmanagement (Durchführung von Bedarfsermittlungen, Leis-

tungsplanung, Monitoring von Zufriedenheit). 

Öffentlichkeitsarbeit und Information der Bevölkerung über angebotene Leistungen, Zu-

gangsvoraussetzungen und Kostenstrukturen. 

Sicherstellung der lokalen Präsenz und Erreichbarkeit, flexibler Einsatz von Fachpersonal. 

 

Wer sind unsere Kunden: 

Einwohnerinnen und Einwohner des Zürcherischen Weinlands, insbesondere ältere Men-

schen, Menschen mit Pflegebedarf sowie Betreuungsbedürfnissen im Alltag. 

Angehörige und betreuende Personen, die Unterstützung bei der Organisation von Pflege- 

und Betreuungsleistungen benötigen. 

 

Umfang und Form der Leistungen: 

Ambulante Pflege- und Betreuungsleistungen vor Ort, erbracht durch unsere Spitex Wein-

land Mitte. 

Beratung, Begleitung und Koordination von Unterstützungsangeboten. 

Unterstützung bei der Nutzung von Hilfsmitteln, Entlastungsangeboten. 

Stationäre Pflege- und Betreuungsangebote im Zentrum für Pflege und Betreuung Weinland 

 

Zielsetzung: 

Sicherstellung einer wohnortnahen, bedarfsgerechten und nachhaltigen Versorgung im 

Weinland Mitte. 

Förderung der Selbstständigkeit und Lebensqualität der Menschen durch frühe Unterstüt-

zung und verbesserte Zugänglichkeit. 

Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Gesundheits-, Sozial- und Freiwilligenstrukturen. 
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Nebst diesen Aufgaben verändert sich die Situation gesellschaftlich wie wirtschaftlich stetig. 

So ist es nicht weiter verwunderlich, dass wir uns immer weiterentwickeln und auf die ge-

änderten Voraussetzungen reagieren müssen. So hat sich in den letzten zwei Jahren eine 

Tendenz im Gesundheitswesen manifestiert, wonach viele Ideen, die aus der Industrie 

stammen, zur Anwendung kommen. Eine Überregulierung und teilweise wilde Ideen (EPD 

elektronische Patienten Dossier) die in ihrer Umsetzung doch sehr fragwürdig sind. So 

kämpfen wir mit finanziellen Mehrbelastungen die aber leider unter dem Strich unseren Be-

wohnenden und Kunden herzlich wenig bis gar nichts bringen. 

 

Betrachten wir die demografische Entwicklung im Zürcherischen Weinland, müssen wir mu-

tig sein und die Dinge jetzt angehen. Bis im Jahr 2040 haben wir einen Anstieg der Bevöl-

kerungsgruppe der über 80-jährigen von 255%. Alle Gemeinden, wie auch Gesundheitsor-

ganisationen müssen jetzt ihre Hausaufgaben machen. In unserem Fall heisst das, die Spi-

tex Weinland Mitte muss stetig und massiv wachsen, um dem Anstieg an zu erbringenden 

Leistungen nachkommen zu können. Das Heim muss moderat wachsen und Spezialange-

bote, z.B. Spezialisierung im Demenzerkrankungsbereich, oder auch Tages- und Nacht-

strukturen vorantreiben.  

 

Bei all diesen Aufgaben und anstehenden Herausforderungen freue ich mich auf diese un-

sere Zukunft, die wir aktiv mitgestallten können und aber auch müssen. An dieser Stelle 

bedanke ich mich auch bei meinen Mitarbeitenden, die mit grossem Engagement täglich 

agieren. 

 

 

 

 

Geschäftsführer Zweckverband  

Ralph Hug 
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BERICHT DER BEREICHSLEITUNG SPITEX 

Jahresbericht Spitex 2025  

 
Jahresbericht der Spitex Weinland Mitte 

Die Spitex Weinland Mitte ist eine gemeinnützige Organisation, die seit ihrer Gründung ei-

nen wichtigen Beitrag zur Versorgung und Betreuung von Menschen in ihrem häuslichen 

Umfeld leistet.  

Mit Fachkompetenz, Empathie und grossem Engagement setzen wir uns täglich für die Er-

haltung und Verbesserung der Lebensqualität unserer Kundinnen und Kunden ein. Unser 

Ziel bleibt es, den Menschen ein möglichst selbstbestimmtes Leben in ihrer gewohnten Um-

gebung zu ermöglichen und ihre soziale sowie gesundheitliche Teilhabe zu fördern. 

Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick über unsere Tätigkeiten, Entwicklungen und 

Schwerpunkte im Jahr 2025. 

 

Finanzen 

Im Jahr 2025 konnte die Spitex Weinland Mitte ihre finanzielle Stabilität weiter sichern. Trotz 

anhaltender Herausforderungen wie zunehmende IT-Kosten, hohen Anforderungen an die 

Pflegequalität und zunehmender Komplexität der Einsätze, blieb die finanzielle Grundlage 

solide. Glücklicherweise konnten wir auch in diesem Jahr die Fluktuationsrate tief halten, 

was zweifellos auch die gute Finanzlage widerspiegelt. 

 

Kundenentwicklung und Leistung 

 
Die Nachfrage nach unseren Dienstleistungen blieb auch im Jahr 2025 auf hohem Niveau, 

beziehungsweise ist weiter angestiegen. Besonders gefragt waren Leistungen in der kom-

plexen somatischen Pflege, in der sozial-psychiatrischen Pflege und im Speziellen in der 

Kinder- und Jugendpsychiatrie, wo eine Häufung im Schulabsentismus markant war. Die 

enge Zusammenarbeit mit Fachstellen, Behörden und Angehörigen erwies sich erneut als 

wertvoll, um eine bedarfsgerechte und einfühlsame Betreuung sicherzustellen. Ausserdem 

stellten wir einen zunehmenden Bedarf an beratender Tätigkeit für Familien, welche sich in 

herausfordernden Lebenssituationen befinden, fest. 
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Personelles 

Im Jahr 2025 war die Spitex Weinland Mitte weiterhin gefor-

dert, qualifizierte Fachkräfte zu gewinnen. Glücklicherweise 

ist uns dies auch gelungen, denn unser sozialpsychiatri-

sches, wie auch unser somatisches Team ist um eine wei-

tere Pflegefachperson gewachsen.  

Besonders erfreulich in diesem Jahr waren die persönlichen 

Erfolge unserer Mitarbeitenden: Silvia Röthlisberger absol-

vierte die Weiterbildung als Wundexpertin SafW, Larissa 

Becker absolvierte den CAS zum ADHS-Coach und Ale-

xandra Münger beendete ihren CAS in Leadership und Ma-

nagement. Herzliche Gratulation! 

Stolz sind wir auch, dass unsere ehemalige Lernende FaGe 

Andrea Tomchevska zu unserer ersten Studierenden HF 

Pflege geworden ist und uns so erhalten bleibt. 

 

 

Qualitätssicherung 

Ein wichtiger Schwerpunkt im Jahr 2025 war die Weiterentwicklung unserer Qualitätssiche-

rung. Dazu war der Beitritt zur kantonalen Melde Plattform CIRS unumgänglich. CIRS ist 

ein Berichts- und Lernsystem mit Anbindung an ein nationales Netzwerk. Hier kann anonym 

auf «beinahe» Fehler und potenzielle Fehlerquellen in Abläufen hingewiesen werden. 

 

Infrastruktur 

Glücklicherweise konnten wir am 01.06.2025 zusätzliche Büroräumlichkeiten in der Woh-

nung über der Spitex beziehen. Somit entstand die Möglichkeit für unsere Mitarbeitenden, 

sich für anspruchsvolle Arbeiten am Computer zurückzuziehen oder Kundinnen und Kun-

den auch für längere Gespräche in eine gemütliche Umgebung einzuladen. 

 

Projekte 

In Zusammenarbeit mit den Spitexen Flaachtal, Wyland AG und Kohlfirst startete 2025 die 

Ausarbeitung des Ausbildungsprojekts: Ausbildungsverbund zur Kooperation Ausbildung 

HF-Pflege im Zürcher Weinland. Ziel ist es, im häuslichen Umfeld des ganzen Bezirks, Stu-

dierende Pflege HF ausbilden zu können, auch wenn personelle und/oder materielle Res-

sourcen nicht oder nur teilweise in den verschiedenen Organisationen zur Verfügung ste-

hen. Die Umsetzung ist für das Jahr 2027 geplant. 

Unsere psychosoziale Spitex startete in Zusammenarbeit mit dem Spitexförderverein den 

Aufbau eines «freiwilligen» Pools, welcher vordergründlich für betreuerische Aufgaben wie 

Spaziergänge, Spiele oder einfach um Gesellschaft zu leisten, zur Verfügung stehen soll. 

Die Rekrutierung läuft und erste Unternehmungen mit unseren Kundinnen und Kunden und 

den motivierten freiwilligen Mitarbeitenden haben stattgefunden. 
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Ausblick 2026 

Für das kommende Jahr ist es unser Ziel, die hohe Qualität unserer Dienstleistungen weiter 

zu sichern und weiterzuentwickeln. Dabei stehen insbesondere die fachliche Spezialisie-

rung, die Qualitätssicherung, die Förderung unserer Mitarbeitenden und die nachhaltige 

Weiterentwicklung unserer Organisation im Zentrum. 

Gemeinsam werden wir auch im Jahr 2026 daran arbeiten, die Spitex Weinland Mitte als 

kompetente, verlässliche und zukunftsorientierte Organisation in der Region weiter zu stär-

ken. 

 

 

 

Für das Spitex Team 

Bereichsleitung Spitex Weinland Mitte 

Simone Nicole Fischer 
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BERICHT DER BEREICHSLEITUNG PFLEGE & 

BETREUUNG 

Jahresbericht aus der Pflege & Betreuung 2025 
Das Jahr 2025 war von vielen Herausforderungen, intensiven und schönen Momenten ge-

prägt. Die Leitung Pflege und Betreuung Andrada Rapold startete am 01.01.2025 motiviert 

und voller Tatendrang im ZPBW. «Die interne Nummer 503 ist wieder besetzt!» Diese Aus-

sage äusserte eine der Teamleiterinnen humorvoll. 

Die Einarbeitungsphase gestaltete sich originell, S. Fischer begleitete A. Rapold in der An-

fangsphase, welches eine enge Zusammenarbeit erforderte. Nach und nach konnte sich S. 

Fischer wieder ganz auf ihren Bereich konzentrieren, A. Rapold ebenso. In diesem Jahr 

konnten wir, aus dem Bereich Pflege, einander kennenlernen, die Zusammenarbeit neu 

definieren und als Team zusammenwachsen. Der Teamleiteranlass mit Workshop und an-

schliessender Schnitzeljagd durch die Altstadt Schaffhausen hat uns ermöglicht, einander 

noch besser kennenzulernen. Trotz einer tiefgreifenden Veränderung auf Kaderebene 

durch den Weggang von Heidi Spiess Ende des Jahres blieb das restliche Kaderteam kon-

stant. 

 

 
 

Die Mitarbeitergewinnung, der Mitarbeitererhalt und die Mitarbeiterführung hat uns im Jahr 

2025 stark eingebunden. Die zwei Norovirus Ausbrüche hat uns personell und gesundheit-

lich ausserordentlich beansprucht. Was sich auf jeden Fall bewährt ist die Pandemieschu-

lung, welche regelmässig stattfindet, dies wird auch zukünftig so beibehalten. Was immer 

wieder auffällt, ist der hohe Qualitätsanspruch des ZPBW’s und die personell gute Bele-

gung, welche uns eine qualitative Arbeit ermöglicht. Im Vergleich zu anderen Institutionen 

ist es das, was uns ausmacht und hervorhebt. 

 

Bereichsleitung Pflege & Betreuung 

Andrada Rapold 
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BERICHT DER BEREICHSLEITUNG HOTELLERIE 

Jahresbericht aus der Hotellerie 2025 
Noch bevor das Haus erwacht, ist die Hotellerie bereits in Bewegung. 

Es ist früh am Morgen, die Flure sind ruhig, das Licht gedimmt. In der Küche ist schon seit 

06:15 Uhr Licht. Wenn man an der Küche vorbei geht, um in die Garderoben oder in die 

Wäscherei zu gelangen, riecht es schon verführerisch nach Kaffee.  

Ab 07:00 Uhr trifft sich das Team der Reinigung und bespricht den Tagesablauf. Wer ist auf 

welcher Abteilung und was gibt es für zusätzliche Arbeiten? Danach geht’s auf die Wohn-

gruppe und erste Handgriffe werden gemacht, mit Rücksicht auf die noch schlafenden Be-

wohnenden. Sauberkeit entsteht nicht laut, sondern behutsam – wann immer möglich, neh-

men wir grosse Rücksicht auf den Tagesablauf unserer Bewohnenden.  

 

Gleichzeitig beginnt in der Küche die Produktion für den Tag. Im Speisesaal finden erste 

Begegnungen statt. Für viele Bewohnende ist das Frühstück mehr als eine Mahlzeit – es 

ist ein strukturierender Moment, ein vertrauter Start in den Tag, oft verbunden mit einem 

kurzen Gespräch oder einem Lächeln. 

 

Im Verlauf des Vormittags zeigt sich, wie vielseitig Hotellerie ist. Während in der Wäscherei 

Wäsche sortiert, gewaschen und gefaltet wird, kümmert sich der technische Dienst um 

kleine und grosse Anliegen: eine Tür, die nicht richtig schliesst, eine Lampe, die ersetzt 

werden muss, eine Anpassung, die den Alltag erleichtert. Vieles davon bleibt unbemerkt – 

und genau das ist Hotellerie.  

 

Zur Mittagszeit herrscht Leben im Haus. In der Verpflegung laufen viele Prozesse gleich-

zeitig: Kochen, Anrichten, Servieren. Unterschiedliche Bedürfnisse treffen aufeinander, 

Routinen und Flexibilität gehen Hand in Hand. Das gemeinsame Essen ist ein zentraler 

Punkt des Tages – ein Ort der Begegnung und der Gemeinschaft. In unserer Cafeteria tref-

fen sich Angehörige mit ihren Liebsten zum Essen und auch externe Gäste sind regelmäs-

sig im ZPBW zum «Zmittag» anzutreffen. 

 

Am Nachmittag wird es dann etwas ruhiger auf den Abteilungen. Die Reinigung sorgt dafür, 

dass Aufenthaltsräume und Zimmer wieder bereit sind. In der Wäscherei werden letzte Stü-

cke verteilt, sorgfältig und persönlich. Namen auf Etiketten stehen für Menschen, nicht für 

Nummern. In der Cafeteria treffen kurz vor 14:00 Uhr die ersten Gäste ein, auch hier ein 

Ort der Begegnung und der Gespräche. 

 

Wenn der Abend näher rückt, kehrt im Haus etwas Ruhe ein. Das Nachtessen wird vorbe-

reitet, technische Kontrollen sind abgeschlossen, letzte Handgriffe erledigt. Der Tag neigt 

sich dem Ende zu – für die Bewohnerinnen und Bewohner ebenso wie für viele Mitarbei-

tende und doch bleibt das Haus nie ganz still.  

 

Die Hotellerie im Alterszentrum ist weit mehr als eine Dienstleistung. Sie schafft Atmo-

sphäre, ermöglicht Begegnung und trägt wesentlich dazu bei, dass sich Menschen im Haus 

sicher und zuhause fühlen.  
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Ein weiteres Jahr liegt hinter uns, geprägt von Engagement, Zusammenarbeit und vielen 

kleinen Momenten, die den Alltag lebenswert machen. 

Aber auch Herausforderungen haben das Jahr 2025 geprägt. Wiederholt mussten wir Per-

sonalausfälle auffangen, Krankheitswellen wie Norovirus und auch technische Ausfälle - 

unter anderem die Abwaschmaschine und die Waschmaschine - meistern. Dass wir die 

unruhigen Wellen meistern konnten, verlangte von allen grosse Flexibilität, Engagement 

und gegenseitige Unterstützung über alle Bereiche im ganzen Haus.  

 

Ein herzliches Dankeschön an:  

das Verpflegungsteam, welches täglich frische Mahlzeiten zubereitet und unseren Bewoh-

nenden serviert. Haben Sie gewusst, dass im ZPBW jährlich ca.45 000 Mahlzeiten gekocht 

werden? 

das Reinigungsteam, für Verlässlichkeit und Hygienesicherheit. Dafür, dass sie jährlich ca. 

28 500 WC`s reinigen. 

das Team aus der Wäscherei, welches tausende von Kilo Wäsche verarbeite und ca.  

17’000 Stück Unterwäsche pro Jahr zusammenlegen.  

das Team vom technischen Dienst, welches stets im Hintergrund für einen reibungslosen 

Betrieb sogt und ca. 600 Reparaturaufträge im Jahr ausführt. 

  

 
 

«Ein Schiff im Hafen ist sicher, aber dafür sind Schiffe nicht gebaut.»  

Grace Hopper 

  

 

Bereichsleitung Hotellerie  

Rebekka Beutler 
 



 

 

 

12 

BERICHT AUS DER AKTIVIERUNG 
 

«Die schönsten Erinnerungen sind die, die wir gemeinsam machen.»                                        
Verfasser unbekannt 

Auch im Jahr 2025 durften wir in der Aktivierung erneut ein vielfältiges und abwechslungs-

reiches Angebot für unsere Bewohnenden gestalten und ihnen so neue, schöne Erinnerun-

gen schenken. 

Zu den regelmässigen Aktivitäten zählten unter anderem Kino-Nachmittage, Gartenbesu-

che sowie ein gemütlicher Marroni-Plausch mit Drehorgelmusik. Sehr geschätzt wurden 

auch die verschiedenen musikalischen Anlässe. So sorgten die „Ohrenfäger“, vier Frauen 

an der Zither sowie die Kinder des Kindergartens Marthalen mit ihren einstudierten Liedern 

für stimmungsvolle Momente. Besonders erwartet wurde der Auftritt von „Trompeten-Sigi“, 

der mit seiner Darbietung grosse Begeisterung und Freude bei unseren Bewohnenden aus-

löste.  

 

Auch ausserhalb des Hauses konnten schöne Erlebnisse ermöglicht werden. Beliebte Aus-

flüge führten unsere Bewohnenden zu Kaffee und Kuchen nach Wildensbuch sowie ins 

Gartencenter Hauenstein nach Rafz, wo es nicht nur einen feinen Kuchen, sondern viel 

Schönes zu bestaunen und einzukaufen gab. Zudem boten die Senioren-Nachmittage im 

Dorf eine willkommene Abwechslung sowie Gelegenheit für Begegnungen und Austausch.                             

Zu den besonderen Höhepunkten des Jahres zählten einerseits der Schiffs-Ausflug auf dem 

Rhein bei angenehmem Wetter mit zahlreichen Teilnehmenden sowie unser Sommerfest 

im Juni. Dieses stand ganz unter dem Motto „Tiere zum Anfassen“. Unsere Bewohnenden 

hatten dabei die Möglichkeit, Adler, Eulen, Zwerg-Ponys, Geissli, Häsli und Hunde aus 

nächster Nähe zu erleben, zu bestaunen und zu streicheln – ein Erlebnis, das allen grosse 

Freude bereitete. 

Am Nachmittag kamen die Bewohnenden zudem in den Genuss einer Kutschenfahrt, die – 

trotz eines Regengusses ganz zum Schluss – für allerbeste Stimmung sorgte. Auch die 

angebotenen Rikscha-Fahrten, welche auf Wunsch an ehemaligen Wohnorten vorbeiführ-

ten, wurden rege genutzt und weckten viele schöne Erinnerungen. Ein feines Grill-Mittag-

essen mit reichhaltigem Salatbuffet, ein Glacewagen mit selbstgemachten Glacesorten so-

wie die musikalische Umrahmung durch die „Wintifäger“ rundeten diesen gelungenen An-

lass stimmungsvoll ab. 
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2025 gab es auch personelle Veränderungen: Zu Beginn des Jahres durfte ich die Leitung 

der Aktivierung sowie die Betreuung der Freiwilligen Mitarbeitenden übernehmen. Für das 

entgegengebrachte Vertrauen danke ich herzlich und freue mich über die neuen Heraus-

forderungen. Es ist mir ein grosses Anliegen, den Alltag unserer Bewohnenden aktiv mitzu-

gestalten und ihnen Momente der Freude und des Wohlbefindens zu ermöglichen. 

Ein besonderer Dank gilt einmal mehr unseren Freiwilligen Mitarbeitenden. Mit ihrem gros-

sen Engagement, ihrer Zeit, Empathie und Herzlichkeit tragen sie wesentlich dazu bei, un-

seren Bewohnenden unvergessliche Momente und wertvolle Begegnungen zu ermögli-

chen. So entstehen auch hier kostbare, wohltuende Erinnerungen für unsere Bewohnen-

den. Ihr Einsatz ist für den Alltag unserer Bewohnenden von unschätzbarem Wert und nicht 

mehr wegzudenken. Vielen Dank! 

Meine Teamkollegin und ich blicken dankbar auf ein ereignisreiches Jahr zurück und freuen 

uns darauf, auch im kommenden Jahr vielfältige und bereichernde Angebote für unsere 

Bewohnenden gestalten zu dürfen, um ihnen weiterhin wertvolle Erinnerungen zu ermögli-

chen. 

 

Leitung Aktivierung, 

Freiwillige Mitarbeitende 

Sibylle Griesser 
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BERICHT DER PFLEGEEXPERTIN 

Bereich Qualität in der Pflege 
«Wir sind das, was wir wiederholt tun. Exzellenz ist daher keine Handlung, sondern eine 

Gewohnheit» - Will Durant, basierend auf Aristoteles 

 

Das Jahr 2025 stand im Bereich Qualität weniger im Zeichen der konsequenten Weiterfüh-

rung und Stabilisierung bereits eingeleiteter Entwicklungen. Der Fokus lag darauf, erreichte 

Verbesserungen nachhaltig im Alltag zu verankern. Qualität zeit sich nicht in einzelnen Pro-

jekten, sondern in der zuverlässigen Umsetzung von Standards unter Alltagsbedingungen. 

Ein zentraler Schwerpunkt war die Schulung des gesamten Pflege-

personals im Bereich Kinästhetics. Dabei wurde ein erfahrungsorien-

tierter Ansatz gewählt, bei dem praktische Übungen und Selbster-

fahrung im Vordergrund standen. Der Einsatz von Alterssimulatoren 

sowie Übungen im gegenseitigen Handling ermöglichte es, körperli-

che Einschränkungen direkt nachzuvollziehen und das Verständnis 

für die Situation der Bewohnenden zu vertiefen. Der Ansatz hat sich als wirksam erwiesen, 

da er nachhaltige Veränderungen im pflegerischen Handeln unterstützt. Die Rückmeldun-

gen aus dem Team und Beobachtungen im Pflegealltag weisen auf bewusstere Bewe-

gungsabläufe sowie positive Effekte auf die Selbstständigkeit der Bewohnenden und die 

körperliche Entlastung des Personals hin. 

Die Entwicklung der Qualitätsindikatoren zeigt ein stabiles Bild. Die Kennzahlen zu Dekubi-

tus, Wunden, Stürzen, bewegungseinschränkenden Massnahmen sowie Medikamenten-

fehlern blieben auf konstantem Niveau. Auf den ersten Blick wirkt das 

unspektakulär. Betrachtet man jedoch den Rückgang von rund 40% im 

Vorjahr, ist diese Stabilität als positives Ergebnis zu werten und weist 

auf eine nachhaltige Verankerung der eingeführten Massnahmen im All-

tag hin. 

Die Aromapflege wurde im Berichtsjahr gezielt weiterentwickelt und erst-

mals auf die Spitex ausgeweitet. Auf den Wohngruppen ist sie inzwischen 

etabliert und wird anhand von acht klar definierten Thementrägern umge-

setzt (Vorjahr: sechs). Die Verantwortung ist auf die Bereiche Spitex, Psy-

chiatrie und Kerndienst sowie auf die Wohngruppen verteilt. Die fachliche 

Begleitung und Koordination erfolgen zentral. Der Einsatz hat sich zuneh-

mend von «standardisierten» Anwendungen hin zu individuellen Angeboten entwickelt. Ins-

besondere während der Grippezeit zeigte sich der Nutzen deutlich, etwa durch unterstüt-

zende Massnahmen zur Raumluftdesinfektion oder zur Entlastung der Atemwege. Insge-

samt trägt die Aromapflege zu einer stärker präventiven und bedürfnisorientierten Pflege 

bei. 
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Ein weiterer Fokus lag auf der engen Zusammenarbeit mit dem Bil-

dungsbereich. Lernende wurden strukturiert in den Pflegeprozess ein-

geführt und frühzeitig an professionelles Denken und Handeln heran-

geführt. Ergänzend fanden Schulungen zur Aromapflege statt. Studie-

rende arbeiten im Rahmen von Kinästhetics-LTT direkt an der Schnitt-

stelle zwischen Theorie und Praxis.  

 

Wie jedes Jahr wurde eine Norovirus-Schulung für alle Bereiche durchgeführt. Ein Ausbruch 

über die Feiertage stellte die Organisation anschliessend vor eine erhöhte Belastung. Durch 

klare Instruktionen, eingespielte Abläufe und eine bereichsübergreifende 

Zusammenarbeit konnte die Situation kontrolliert werden. Die hohe Ein-

satzbereitschaft der Mitarbeitenden trug wesentlich dazu bei, eine stabile 

Pflege und Betreuung sicherzustellen. 

 

Im Jahr 2025 wurden zudem ein standardisiertes Arbeitspapier für Pfle-

gefallbesprechungen eingeführt. Die Fallbesprechungen finden seither 

regelmässig und nach klar definiertem Ablauf statt. Dies verbessert die 

Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen, ermöglicht eine systemati-

schere Analyse komplexer Situationen und unterstützt eine gezielte 

Überprüfung von Massnahmen. 

 

Zum Jahresende wurde ein Apothekenaudit durchgeführt, welches sehr po-

sitiv ausfiel. Die Resultate zeigen, dass das Medikamentenmanagement im 

Alltag verlässlich funktioniert und als zentraler Sicherheitsbereich stabil auf-

gestellt ist. 

Das Jahr 2025 zeigt, dass Qualität nicht primär durch neue Projekte und Einzelmassnah-

men entsteht, sondern durch konsequente Umsetzung, kontinuierliche Anpassung und wie-

derholte Prozessabläufe. Entscheidend ist, dass eingeführte Massnahmen im Alltag gefes-

tigt und nachhaltig verankert werden. Eine zentrale Rolle spielen dabei Begleitung, Schu-

lungen und Präsenz im Alltag. Qualität entsteht nicht erst im bestehenden Team, sondern 

beginnt bereits in der Ausbildung. Wer von Anfang an strukturiert und reflektiert arbeitet, 

trägt diese Standards langfristig weiter. Damit bestätigt sich der eingangs formulierte Ge-

danken: Exzellenz entsteht durch Wiederholung und Verankerung im täglichen Handeln. 

Dieser Ansatz wird im kommenden Jahr konsequent weiterverfolgt. Gleichzeitig werden 

neue Themen aufgenommen, um die Qualität nicht nur stabil zu halten, sondern gezielt 

weiterzuentwickeln. 

Pflegeexpertin 

Arjeta Elmazi  
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BERICHT BILDUNGSVERANTWORTLICHE 

Das Jahr 2025 war für unsere Organisation erneut ein Jahr des Lernens, der Weiterent-

wicklung und der gemeinsamen Erfahrungen. Die Ausbildung unserer Lernenden stand wei-

terhin im Zentrum unseres Handelns. Durch gezielte Förderung, praxisnahe Anleitung, ge-

meinsame Lernwerkstätte und kontinuierliche Reflexion konnten wir die Qualität unserer 

Ausbildung weiter festigen und den Anforderungen des Berufsalltags gerecht werden.  

Ein besonderer Höhepunkt im Ausbildungsjahr 2025 war der Lehrlingsausflugs ins Tessin. 

Die Lernenden reisten gemeinsam als Gruppe in den Süden der Schweiz und stellten sich 

dort einer spannenden Herausforderung: Gemeinsam lösten sie einen inszenierten Krimi-

nalfall. Dabei waren Teamarbeit, logisches Denken, Kommunikation und Kreativität gefragt. 

Die Auszubildenden konnten ihre sozialen Kompetenzen stärken und gleichzeitig erleben, 

wie wichtig Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung im Berufsalltag sind. Der Aus-

flug bot nicht nur Abwechslung zum Ausbildungsalltag, sondern förderte auch den Zusam-

menhalt innerhalb der Gruppe und bleibt allen Beteiligten in positiver Erinnerung.  

Die Geschäftsleitung legt weiterhin grossen Wert darauf, qualifizierten Nachwuchs sicher-

zustellen. Im Jahr 2025 wurden erneut Investitionen in Lernmaterialien sowie interne Schu-

lungen getätigt. Zusätzlich wurde ein Laptop für die Berufsbildner angeschafft, um die Be-

gleitung der Lernenden, die Dokumentation sowie administrative und schulische Aufgaben 

effizienter gestalten zu können. Diese Investitionen ermöglichen es uns, die Ausbildung 

nach aktuellen fachlichen Standards auszurichten und die Lernenden bestmöglich auf ihre 

berufliche Zukunft vorzubereiten.  

Im Berichtsjahr 2025 konnten mehrere Lernende ihre Ausbildung erfolgreich abschliessen. 

Ich möchte allen Absolventinnen und Absolventen herzlich zu ihren Leistungen gratulieren 

und ihnen für ihren engagierten Einsatz während der Ausbildungszeit danken.  

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildungen 2025  

Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ  

• Sil Münger  

• Leana Itel  

• Barbara Pochon  

• Angelina Jakob  

• Andrea Tomchevska  

Unterhaltspraktiker EBA  

• Liam Mächler  

Koch / Köchin EFZ  

• Belinda Küng  
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Der Abschluss der Auszubildenden schafft jeweils Platz für neue, motivierte Lernende. Im 

August 2025 durften wir wieder neue Auszubildende in verschiedenen Bereichen begrüs-

sen. Wir freuen uns über ihr Interesse an unserem Berufsfeld und wünschen ihnen viel 

Freude, Ausdauer und Erfolg während ihrer Ausbildungszeit.  

Auch im kommenden Jahr erwarten uns neue Herausforderungen sowie viele wertvolle 

Lern- und Praxiserfahrungen. Gemeinsam werden wir weiterhin daran arbeiten, die Qualität 

unserer Ausbildung zu sichern und den Lernenden ein unterstützendes und motivierendes 

Umfeld zu bieten.  

 

Ich danke allen Mitarbeitenden sowie Lernenden herzlich für ihren täglichen Einsatz, ihre 

Zuverlässigkeit und ihre wertvolle Zusammenarbeit. 

 

Bildungsverantwortliche 

Karin Nüssli 
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BERICHT DER VERWALTUNG 
 

„Fürchte dich nicht vor Veränderung. Fürchte dich vor Stillstand“ 

-Lao Tse- 

 

Auch das Jahr 2025 war geprägt von Änderungen im Verwaltungsteam. Per Ende Februar 

2025 hat uns Anna Losa, Personalverantwortliche, verlassen, um den wohlverdienten Ru-

hestand zu geniessen. Mit Astrid Spengler konnten wir eine kompetente, nahtlose Nach-

folge für diese wichtige Position gewinnen. Bereits Ende Juni verliess uns Tanja Masala. 

Von den vielen Bewerbungen haben wir uns für Alexandra Gloor entschieden. Sie ist ver-

antwortlich für alles Administrative rund um den Mahlzeitendienst sowie vieles mehr. So ist 

das Verwaltungsteam seit August wieder komplett. Nun hoffen wir, dass die Zusammenset-

zung des Teams konstant bleibt und wir zusammen die vielfältigen Aufgaben im Verwal-

tungsbereich erfüllen können – ganz nach dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“. 

Am 5. September 2025 verbrachten die Mitarbeitenden vom Zweckverband einen gemütli-

chen Abend in der Stallstube in Dachsen. Wir wurden verwöhnt mit feinem Essen, ein Zau-

berer sowie die Blasmusik Bräseliböck umrahmten den gelungenen Abend. Vor dem Des-

sert wurden alle anwesenden Dienstjubilarinnen /-jubilaren geehrt – mit einem grossen Ap-

plaus und einer schönen Rose. Wie jedes Jahr ein toller Anlass, um den Zusammenhalt zu 

stärken und sich in einer anderen Umgebung ausserhalb des Arbeitsumfeldes besser ken-

nenzulernen.  

Im Bereich des Datenschutzes konnten wir im Jahr 2025 wiederum Pendenzen oder nötige 

Anpassungen umsetzen. Die Systeme werden anspruchsvoller und somit auch der An-

spruch in Bezug auf Datenschutz. Eine Aufgabe, die uns auch in der Zukunft weiter be-

schäftigen wird. 

«Stillstand ist Rückschritt» unter diesem Motto bewältigen wir die Herausforderungen, die 

sich uns stellen. 

Für die Verwaltung  

Bianca Frei 
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BERICHT DES UNABHÄNGIGEN PRÜFERS 
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ORGANISATION 

 



 

 

 

21 

VORSTAND UND OPERATIVE LEITUNG 
 

Vorstand per 31.12.2025 

Michaela Bättig  Präsidentin / Delegierte Gemeinde Marthalen 

Claudia Gürtler  Vize-Präsidentin / Delegierte Gemeinde Trüllikon 

Daniela Leu   Delegierte Gemeinde Benken 

Carmen Kromer  Delegierte Gemeinde Ossingen 

Fabian Eichenberger Delegierter Gemeinde Rheinau 

Caroline Schwyn  Delegierte Gemeinde Truttikon 

Robert Ulrich   Gemeindeunabhängiges Vorstandsmitglied 

Jutta Meier   Gemeindeunabhängiges Vorstandsmitglied 

Jürg Spiegelberg  Gemeindeunabhängiges Vorstandsmitglied 

 

 

Leitungsteam per 31.12.2025 

Ralph Hug, Geschäftsführer  

Simone Nicole Fischer, Bereichsleitung Spitex, Stv. Geschäftsführerin 

Andrada Rapold, Bereichsleitung Pflege und Betreuung 

Rebekka Beutler, Bereichsleitung Hotellerie  

Seraina Würgler, Leitung Wohngruppe A 

Daniela Brütsch, Leitung Wohngruppe B 

Heidi Spiess, Leitung Wohngruppe C  

Elma Basovic, Katrin Nicoloussi, Leitung Kerndienste Spitex  

Alexandra Münger, Leitung Psychiatrie Spitex 

Noel Vogt, Leitung Hausdienst und Technik  

Karin Zuberbühler, Leitung Verpflegung  

Elsbeth Löffler, Leitung Lingerie 

 

 

Administration:  

Heinz Werren, Finanz und Rechnungswesen   

Astrid Spengler, Personal (HR) 

Bianca Frei, Bewohneradministration, allgemeine Administration 

Alexandra Gloor, Mahlzeitendienst, allgemeine Administration  

Petra Itel, Buchhaltung, Spitex 

Denise Vontobel, Administration, IT Spitex 
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FAKTEN UND ZAHLEN 
 

Bewohnerinnen und Bewohner / Klienten: 

Wir bieten 63 Bewohnenden ein Zuhause im ZPBW  

 

Austritte aus dem Heim (Bewohnende):  

• 25 Austritte 

• 14 Nach Hause / andere Institution 1 

• 10 Todesfälle 

 

Durchschnittlich haben wir in der Spitex 141 Kunden (Klienten) betreut. Am Ende des Jah-

res waren es Total 146 Kunden (Klienten) 

 

Mitarbeitende: 

Rund 170 Mitarbeitende zählt der Zweckverband für Pflege & Betreuung Weinland Mitte 

Im Heim sind rund 128 Mitarbeitende beschäftigt. 

In der Spitex sind es rund 42 Mitarbeitende. 

 

Jubiläum der Mitarbeitenden: 

•   5- jähriges Jubiläum feierten 6 Mitarbeitende  ☺ 

• 10- jähriges Jubiläum feierte 1 Mitarbeitende  ☺ 

• 15- jähriges Jubiläum feierten 2 Mitarbeiterinnen      ☺  

• Eine Mitarbeiterin ist bereits seit 35 Jahren im ZPBW ☺   

 

Lernende: 

Wir bilden in verschiedenen Berufsgruppen Lernende aus: 

 

• Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF 

• Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) EFZ 

• Assistent/Assistentin Gesundheit und Soziales (AGS) EBA 

• Koch/Köchin EFZ 

• Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EBA 

 

 

Insgesamt bilden wir in den beiden Betrieben, Spitex und Heim 17 Lernende und Studie-

rende aus. 

 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=GxjH2yOo&id=CED9A479B652FC77522839E58D1DE5041A2DC260&thid=OIP.GxjH2yOoI6-h3yfA4xa6CQHaHa&mediaurl=http://www.marti-ag.com/images/content/Vignette_Lehrbetrieb_d.jpg&exph=2551&expw=2551&q=ausbildungsbetrieb&simid=608041818147261192&selectedIndex=6
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RECHNUNG 2025 IN ZAHLEN 
 

Jahresrechnung Zweckverband beinhaltet den Heim- sowie den Spitexbetrieb 

 

 

Kurzübersicht der Zweckverband in Zahlen: 
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KONTAKTDATEN 
 

Zentrum für Pflege & Betreuung Weinland 

Oberhusestrass 1  

CH-8460 Marthalen  

Tel. 052 304 85 85  

Mail: info@zpbw.ch    

Webseiten: www.zpbw.ch  

Bankverbindung:  

Zürcher Kantonalbank; 8010 Zürich, IBAN-Nr. CH31 0070 0112 2007 3343 4, lautend 

auf Zweckverband für Pflege & Betreuung Weinland Mitte, 8460 Marthalen 

 

 

 

Spitex Weinland Mitte 

Oberdorf 2 

CH-8460 Marthalen 

Tel: 052 319 12 35 

E-Mail: info@spitexwm.ch  

Webseiten: www.spitexwm.ch 

Bankverbindung:  

Zürcher Kantonalbank; 8010 Zürich, IBAN-Nr. CH30 0070 0110 0046 1494 3, lautend 

auf Spitex Weinland Mitte, 8460 Marthalen 

 

 

mailto:info@zpbw.ch
http://www.zpbw.ch/
mailto:info@spitexwm.ch
http://www.spitexwm.ch/

